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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 218. Halle, Montag den 18. September 1843.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pranumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Erzgräber Bartek Schikorowsky zu Landsberg, Ro
ſenberger Kreiſes, die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Adjutant des
Prinzen Karl von Baiern, von Leiſt, iſt von Dresden hier
angekommen.

Der Kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Geh. Rath und Senator
von Sawadowskhy iſt nach Dresden, und der Kaiſerl. ruſ
ſiſche Geh. Rath und Civil Gouverneur von Kurland, von
Brevern, nach Mitau von hier abgereiſt.

Berlin, d. 13. Sept. Der Kronprinz von Schweden iſt
geſtern mit ſeiner Familie hier angekommen. Der Empfang,
welcher demſelben bereitet wurde, war ein glänzender. Se.
Majeſtät unſer König und der Kaiſer von Rußland begaben
ſich gleich nach der Ankunft deſſelben nach dem Hotel du Nord,
um denſelben zu begruüßen. Von den andern hier anweſenden
Furſten wurde derſelbe gleichfalls begrußt. Der neue Gaſthof,
wo der Kronprinz abſtieg, war zum Empfang aller dieſer Gaſte
aufs Prachtvollſte im Jnnern ausgeſchmuckt worden.

Das Geruücht über die Erneuerung des SchwanenOrdens
beſtätigt ſich; dieſelbe ſoll wirklich am 19. d. M. ſtattfinden.
Der Orden ſoll eine Art Gemeingut der Nation bilden Jeder,
welcher ein Zeugniß über feinen ſittlich-chriſtlichen Wandel bei

zubringen im Stande iſt, ſoll denſelben erhalten können. Je-
des Mitglied deſſelben zahlt jährlich 4 Thlr., und die dadurch
ſich anhäufende Geldſumme wird fur mildthatige Zwecke ver-
wendet. Ferner geht der Orden vom Vater auf den Sohn
uber, falls dieſer deſſelben nicht unwürdig iſt.

Bei der jetzt ſtattfindenden Anweiſung von Gratifikationen
an die Steuerbeamten aus Zollprozeſſen werden gegen den bis-
herigen Gebrauch auch die Einnahme-Beträge unter 4 Thlr.
ausgezahlt, weil dieſe Anweiſung die letzte iſt, da hinfort keine
Gratiſikationen fur Angeberei mehr gezahlt werden.

Coburg, d. 10. Sept. Auf dem Lande und in den
Städten ſind die Wahlen der Landtagsabgeordneten als beendet
anzuſehen und befriedigend ausgefallen. Der Landtag ſoll im
Oktober eröffnet werden. Man ſpricht von großen Ueberſchuſ
ſen, welche in den Landeskaſſen enthalten ſeien. Noch giebt
man die Hoffnung nicht auf, die Regierung werde den lebhaf-
ten Wunſch der 36 Wahlmanner hieſiger Reſidenz, bei der
Wahl eines Landtagsabgeordneten ſofort von dem Ergebniſſe
der Wahl in Kenntniß geſetzt zu werden, erfullen, zumal da
der Einzug des Prinzen Auguſt mit ſeiner Gemahlin, der fran-
zöſiſchen Prinzeſſin Clementine, nahe bevorſteht, und die
Realiſirung jenes Wunſches große Freude bereiten und die Liebe
zum Landesherrn ſehr erhöhen müſſe. Für das genannte junge
Paar wird das Palais, welches fruüher in dem Beſitze des
heldenmuüthigen Prinzen Friedrich Joſias, kaiſerl. und Reichs-
feldmarſchalls, und zuletzt von der Herzogin Wittwe bewohnt
war, ſehr ſchon eingerichtet.
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Sondershauſen, d. 7. Sept. Heute iſt der erſte Land
tag eröffnet worden wie gewöhnlich nach vorausgegangenem
Gottesdienſte in der Hauptkirche. Sondershauſen hat nun
wirklich auch eine Verfaſſung, und wir werden bald verneh-
men, wie die Herren Deputirten fur das Wohl des Fuür-
ſtenthums ſorgen werden. Der Geheime Rath v. Kauffberg
eröffnete den Landtag im Namen des Furſten und zeigte an,
daß der Fürſt dem Lande 107,900 Thlr. fur Chauſſeen und Ge
werbskonzeſſionen geſchenkt habe.

Freiburg, d. 5. Sept. Es giebt wohl nicht leicht einen
Ort, der ein ſeltſameres Leben und Treiben boöte, als unſere
Stadt, wo die politiſchen Leidenſchaften ſo lebhaft zu Tage
treten und der Zwiſt und der Parteienhaß um ſo hartnackiger
fortwirkt, je mehr ſich im Verlaufe der Zeit ein materielles
und perſoönliches Jntereſſe ins Spiel miſcht. Es iſt Schade,
daß die ehrenhafte Einwohnerſchaft aus dieſem Strudel nicht
herauskommen kann. Fur den Fremden iſt es aber nicht be
haglich, deſſen Zuſchauer zu ſein. Er weiß nicht, wohin ſich
wenden; alles parteiet ſich die Parteien ſelbſt aber haben kein
Vertrauen auf ihre eigene Genoſſenſchaft. Ueberall nichts als
Mißtrauen und Zerwurfniß. Manche Verſöhnungsmaßregeln
ſind verſucht worden ſie werden wieder Stoff zu neuem Hader,
und dieſer wird laut, wenn irgend eine Gelegenheit zu einem
gemeinſchaftlichen Zuſammenwirken die Kräfte anregen mochte.
Selbſt die Behörden ſind unter ſich zerfallen; die Stadt in
Prozeſſe verwickelt, wie noch nie, der Gemeinderath mit der
Univerſität in offenem Krieg das Burgerkorps, vordem die
rechte Hand des Gemeinderaths nun in foörmlichem Aufruhr
gegen ihn; der denſelben aufgedrungene Kommandant wird
perhorrescirt ſelbſt unter den hohen Wurdentragern der
Kirche iſt Zwieſpalt ausgebrochen die Ernennung Stauden-
mayrs zum Domherrn (deren großherzogl. Beſtätigung noch
keineswegs erfolgt iſt, wie ſchon vor einem Monat von hier
aus berichtet wurde) trat den Wunſchen anderer in den Weg,
und Pirſcher, der von ſtarrem Zelotismus ſchwer beleidigte,
hat gebeten ſeine Domherrnſtelle niederlegen zu durfen. Wie
ſich das Alles noch entwirren wird, wird die Zukunft lehren.

Mannheim, d. 12. Sept. Die hieſige Abendzeitung
ſagt: Jm Augenblick, wo wir zur Preſſe gehen wollen, hoören
wir von ſtarken unruhigen Auftritten, welche vorgeſtern in
Freiburg ſtattgefunden haben ſollen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 4. Sept. Aus der den General-

ſtaaten mitgetheilten Ueberſicht des Armenweſens von 1841 er
ſieht man, daß in dem kleinen Reiche 6331 Wohlthatigkeits-
anſtalten beſtehen wovon 6315 ſich auf Gemeinden beſchran
ken, die übrigen eine umfaſſendere Beſtimmung haben. Aus
dieſen Anſtalten haben 595,093 Perſonen Wohlthaten genoſſen,
die Austheilung von bloßen Lebensmitteln und Feuerungsſtof
fen, auch die Leihbanken nicht eingerechnet. Die Zahl dieſer
Perſonen verhält ſich zur Bevölkerung, die auf 2,931,143
Seelen berechnet wird, wie 203: 1000! Die Ausgaben jener
Anſtalten in dem einen Jahr betragen 19,026,999 Fl. und ihre
Einnahmen 19,476,871 Fl., wobei noch bemerkt wird, daß dieſe
Zahlen wahrſcheinlich weit unter den wirklichen Ausgaben und
Einnahmen geblieben ſeien. Der Beſuch der Schulen, na
mentlich der hohern, ſcheint mehr in Ab- als in Zunahme be-
griffen zu ſein, ebenfalls kein gunſtiges Zeichen fur die Wohl
fahrt des Landes. So beſuchten Gymnaſien und gelehrte Schulen
1836: 1241, 1839: 1186, 1840: 1155 und 1841 nur 1112.

Frankreich.
Paris, d. 10. Sept. Geſtern ſollen dem Marinemini-

ſterium Depeſchen aus Algier zugekommen ſein, mit der

Nachricht, daß in den öſtlichen Diſtrikten ſich abermals mehrere

Stämme erhoben hatten und General Bugeaud ſich zu einer
neuen Expedition nach jenen Gegenden genöthigt ſehe. Abd-
el-Kader ſelbſt ſoll jetzt wieder mit impoſanten Streitkräften
in den Umgegenden von Bupdſchia und Dſchidſchelli ſtehen.

Mendizabal iſt nicht nach London, ſondern nach der
Pyrenaäengranze abgereiſt; er will in der Nähe bleiben fur den
Fall, daß es den Ayacuchos gelingen ſollte, ihre Umwälzungs-
pläne durchzuſetzen.

Mittelſt des Telegraphen iſt vor einigen Tagen der Befehl
nach Toulon abgeſchickt worden ſofort ein Schiff nach Tunis
abgehen zu laſſen, welches dem Kommandanten der in dem dor-
tigen Hafen ankernden franzoſiſchen Schiffsdiviſion die Weiſung

uberbringen ſoll, daß er ſich unverzuglich nach der kataloni-
ſchen Küſte begebe, um die dortigen franzooſiſchen Reſidenten zu
ſchützen,

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Sept. Wie groß die Uebertreibung der

Zahlen Angaben von der Menge der Repealers in Jr-
land iſt, kann man leicht ermeſſen, wenn man auf die wirkli-
che Bevölkerung jenes Landes einigermaßen ruckſichtigt. Seit
dem Marz dieſes Jahres hat O'Connell 31 Repeal Ver
ſammlungen gehalten, welchen nach den Repeal Organen in
Summa 8,610,000 Menſchen beigewohnt haben ſollen. Die
ganze Bevölkerung Jrlands Maänner, Weiber und Kinder,

beträgt aber nach dem letzten Cenſus nur 8,175,238 Men
ſchen ſo daß es alſo 430,000 Repealers in Jrland mehr geben
mußte, als es uberhaupt Einwohner giebt. Man kann zwar
annehmen, daß dieſelben Perſonen mehreren Verſammlungen
beigewohnt haben, doch durfte es ſich nur auf wenige Falle in
der Naähe von Dublin und auf eine geringe Anzahl beſchränken.
Eshatin Jrland ſeine beſonderen Schwierigkeiten, große Volks
maſſen zwanzig oder dreißig Meilen weit fortzubewegen. Doch
die Uebertreibung dieſer Angaben tritt noch mehr hervor, wenn
man bedenkt, daß in der Provinz Ulſter mit Ausnahme eines
Verſuchs in Monaghan keine einzige Repeal Verſammlung zu
Stande gekommen iſt, und daß dieſe Provinz allein mit Aus
ſchluß Monaghan's 2,200,000 Einwohner zahlt.

Spanien.
(Paris, d. 11. September. Telegraphiſche Depeſche.

Perpignan, d. 9. Sept. Am 7. um 5 Uhr Abends hat das
Fort Montjouy angefangen auf die Atarazanas zu ſchießen.
Eine Artilleriebrigade, aus Molins del Rey kommend, und
400 Milizen von Jgualada ſind zu Gracia angekommen die
Milizen von Vich, Villafranca, Manreſa und Berga ſind auf
dem Marſch, um die Operationen des Generalkapitains gegen
die Jnſurgenten zu unterſtutzen. Oberſt Sayas hat das
Kommando im Fort Montjouy uübernommen.

Aus vorſtehendem Bericht iſt theils zu erſehen, theils zu
ſchließen, daß die Jnſurgenten nach den blutigen Kolliſionen
an den Tagen vom 3. bis zum 6. Sept. noch am 7. Meiſter von
Barcelona waren. Direkte Rachrichten auf gewoöhnlichem
Wege gehen nur bis zum 5. Sept.; ſie geben ein duſtres Gemal
de von dem anarchiſchen Zuſtand der Hauptſtadt Karaloniens;
die Junta iſt zu äußerſten Maßregeln geſchritten und droht
Allen, die nicht zu ihr halten mit dem Tode; in ihren Prokla-
mationen werden die Mitglieder der proviſoriſchen Regierung
zu Madrid, namentlich Lopez und Serrano, als Mein-
eidige, Abtrunnige, und feige Verräther an Vaterland und
Freiheit geſchmäht. Der Wahlſpruch der Junta iſt: „Die Cen-
traljunta! Tod den neuen Tyrannen! Es lebe die Freiheit!“
Es zirkulirten Geruchte, Sevilla hatte ſich am 26. Auguſt für



eine Centraljunta erklärt und die Truppen unter Amettler,
welche von Lerida anrucken, wurden zu den Jnſurgenten ſtoßen.

Die Partei, welche den Regenten Espartero geſturzt
hat, weil er Barcelona hatte bombardiren laſſen, ſieht ſich nun
enöthigt, ſeinem grauſamen Beiſpiel zu folgen; Narvaezſpielt ein gefährliches Spiel; die Kontrerevolution kann ihm

über'n Kopf wachſen, und wenn die Exaltados ſiegen, ſo darf
man Beſorgniſſe hegen fur den Thron der Königin Jſa-
bella II.

Vermiſchtes.
Jn dem Garten des Schmiedemeiſters Steinert in

Erdeborn am ſalzigen See ſteht eine rieſige Sonnenroſe, die
anfänglich zwiſchen andern Gewachſen verſteckt nicht recht ge
deihen wollte, ſpäter aber nachdem die um ſie herum ſtehen
den Lackſtöcke verbluht waren ſchnell und kräftig aufwuchs,
an 40 Zweige mit großen breiten Blumen trieb und jetzt am
untern Stamme dicht uüber der Erde einen ganz außergewohn-
lichen Umfang hat. Jntereſſant und belehrend wurde es ſein, zu
erfahren, unter welchen Umſtänden das Gedeihen dieſer Pflanze
moöglich wurde.

Jn dem ganzen Herzogthum Meiningen iſt große
Freude. Der Herzog hat, in Anerkennung der allgemeinen
Theilnahme an ſeiner Freude uüber die Geburt einer Tochter,
ſammtliche einer ſolchen Auszeichnung wurdige Jungfrauen
des Landes, ſowohl vomadeligen und burgerlichen als auch vom
Bauernſtande erwaählt, daß ſie mit mehreren fuürſtlichen Tauf-

zeugen Pathenſtelle vertreten ſollen. Dieſe Gevatterinnen ſol
len durch 22, von den Jungfrauen in allen Bezirken des Landes
zu wählende Jungfrauen vertreten werden. Die Taufe findet
den 17. September ſtatt.

Der regierende Herzog von Braunſchweig hat bei ſei
ner jetzigen Anweſenheit in Frankfurt a. d. O. auch die daſige
ſchoöne Oberkirche beſucht, beſonders um das Bild von Auguſt
Rohde zu betrachten das den edekmuthigen Tod des Herzogs
Leopold von Braunſchweig darſtellt, den er bei der großen
Ueberſchwemmung am 27. April 1785 bei der verſuchten Ret-
tung von Menſchen in den Fluthen der Oder fand. Der Her
zog, durch die Familienähnlichkeit in den Geſichtszugen des
großen Menſchenfreundes angenehm uüberraſcht, verweilte bei
dem Bilde mit ſichtbarer Ruhrung, und als derſelbe erfuhr,
mit welcher Verehrung und Liebe die Stadt das Andenken des
hochherzigen Furſten ehrt und alljaährlich den Todestag deſſelben
offentlich feiert, erklärte er, daß er jährlich zum 27. April 100
Thlr. zu wohlthätigen Zwecken einſenden wurde.

Frankreichs Grundſtücke haben einen Werth von
39514,925,000 Fr. die 1580,597,000 Fr. Ertrag abwerfen.

Die Mallepoſt, die von Paris am 6. Sept. in Mar
ſeille ankommen ſollte, ſtuürzte bei Bourg-Argenthal in einen
Abgrund. Der Conducteur ſprang noch zu rechter Zeit von
ſeinem hohen Sitze herab der Wagen aber wurde ganz zer
ſchmettert, ein Pferd getodtet, eins ſchwer verletzt; trotz dem
geſchah den im Wagen ſitzenden beiden Reiſenden nichts, als
daß der Eine eine Quetſchung am Schenkel davon trug.

Familien Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Jhren Verwandten und Freunden in
der Ferne die Anzeige, daß wir heute ge
trauet wurden.

Brehna, den 12. Sept. 1843.
J. Gottlieb Domaszky, Rect.

Jul. Emilie Domaszky,
geb. Dittmar.

Bekanntmachungen.
Ziegelei- Verpachtung.

Die am 15. November d. J. pachtlos
werdende an hieſiger Vorſtadt Reumarkt
belegene Königl. Ziegelei, ſoll von da ab
anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden.

Pachtbewerber wollen ſich
den 6. October 1843, Vorm. 10 Uhr,

in der Expedition des unterzeichneten Rent-
amts einfinden und ihre Gebote abgeben.

Nachſt den Fabrikations, Wohn und
Wirthſchaftsgebaäuden gehören zur fraglichen
Ziegelei, das Geräthe, Jnventarium, 144
[]Rth. Graſerei, 89 [)Rth. Grabeland,
22 Rth. Garten und 10 Morgen Wie-
ſenwachs zur Ziegelerdgrube und Grasbe-
nußung.

Die Licitanten haben ſich im Termine
über ihre Vermögensumſtande und Qualifi-
kation zur Uebernahme dieſer Pachtung ſo
vollſtandig auszuweiſen, daß die darüber
vorzulegenden Schriftſtücke der Königlichen
Hochlöblichen Regierung mit vorgelegt wer
den können.

Merſeburg, den 11. Sept. 1848.
Königl. Rentamt.

Das von dem zu Nelben verſtorbenen
Schiffsherrn Chriſtoph Röder daſelbſt
hinterlaſſene alte Wohnhaus mit Hofraum
und einem Gartenfleck ſoll im Termine

den 2. November d. J.,
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichts
ſtelle öffentlich freiwillig verkauft und kann
die Taxe in hieſiger Regiftratur eingeſehen
werden.

Piesdorf, den 6. Sept. 1843.
Adel. v. Wedellſches Patrimonial- Gericht.

Holz- Verkauf.
Kommenden Montag den 25. Sep-

tember e., Vormittags 9 Uhr,
ſollen im Dölauer Unterforſte
circa 52 Klaftern kieferne Stöcke

öffentlich meiſtbietend unter den im Termi-
ne ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun-
gen verſteigert werden, und wollen ſich
Kaufluſtige um vorbemerkte Zeit auf dem
diesjährigen Schlage in der Lies-
kauer Ecke einfinden.

Schkeuditz, am 15. Sept. 1843.
Der Oberforſter

Kirſchner.

Einen Lehrling fucht der Buchbinder
W. Schneider. Halke, große Stein-
ſtraße Nr. 180.

Ein dauerhafter zweiſpanniger Leiterwa
gen mit ſchmalen Raädern und eiſernen
Achſen wird zu kaufen oder gegen einen

große
Klausſtraße Nr. 881.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Gelder können gegen Vorzei-
gung des Scheins den 2., 3. und 4. Oct.
daſelbſt entnommen werden.

Conceſſionirtes AdreßHaus,
Halle, große Markerſtraße Nr. 456.,

Von Bleiweiß halte ich ſtets in allen
Sorten Lager und empfehle ſolches mit
Verſicherung ſeiner ausgezeichnet guten Qua
litaät bei ganzen Poſten und einzeln zu ſehr
billigen Preiſen.

Ferdinand Mattheſius.

Weiße Lackfarbe zum feinſten weißen
Anſtrich, fur immer weiß bleibend weiße
Oelfarbe mehrere Sorten von beſter Gute,
ſchnell trocknend, und weißen Oellack zum
Ueberſtreichen der weißen Oelfarbe, um das
Gelbwerden derſelben in den Zimmern zu
verdindern, empfiehlt ergebenſt

Ferdinand Mattheſtus.

Bunte Oel und Lackfarben in allen
Couleuren, ſchnell trocknend und dauerhaft,
werden billigſt verkauft in der Farbenfabrik

von Ferdinand Matthefius,
Halle, Leipz. Straße.

Dicker Leinölfirniß
fur Pappdacher und andere der Witterung
ſehr ausgeſetzte Gegenſtände, aäußerſt halt
bar, der Ctur. 9 Thlr. das Pfd. 3 Sgr.
Lei Ferdinand Mattheſins,

Leipziger Straße.



Bei W. Einhorn in Leipzig iſt ſo
eben erſchienen und durch alle Buchhand-
lungen zu beziehen:

Die zweite revidirte Auflage
von

VBachs deutſchem Leſebuch für
Gymnaſien und Realſchulen.

Untere Lehrſtufe: fur Sexta à 15 Sgr.,
9 9 „„Quinta à 15Mittlere Lehrſtufe: fur Quarta à 22

Tertia à 1 Thlr.
32

zuſammengeſtellten Buches erlaubt ſich der
Verleger nur die einfache Anzeige, daß ſich
die ſehr ſtarke erſte Auflage in kaum 2 s bei ploötzlichen Erkrankungen einzelner

Familienglieder, bei Unglucksfällen 2c., von
großem, heilbringendem Nutzen. Der Zweck

dieſes Buches iſt daher ein wahrhaft men-
ſchenfreundlicher, und die darin enthaltenen

Jahren vergriffen hat!

Höchſt wichtige Anzeige
für Brennereibeſitzer un

Branntweinbrenner.
Dem geſammten Brenner Publikum

offerirt die neu erfundenen Gahrungs u.
Maiſch Methoden, wodurch nicht nur jede
andere Hefe fur immer entbehrlich, zwiſchen

7- bis 800 Alkohol aus den Berlin.
Scheff. Kartoffeln u. ſo verhaltnißmaßig
aus Getreide, in jeder Brennerei, ohne

Veraänderung der Gerathe 2c. erzielt wer-
den, ſondern auch nie ein Anbrennen oder
Uebergähren zu beſorgen iſt u. uüber deren
Zweckmaßigkeit, Nutzlichkeit 2c. glaubhafte
Atteſte beigebracht werden können, unter
Garantie, jedoch vorbehaltlich der Geheim-
haltung, oder bei einer Conventionalſtrafe
von 300 Thlr., zu 10 Frd'or., die land-
wirthſchaftl. Produkten Commiſſ. Gros

weitern Eroörterungen enthalten könnte. Jch
habe daher, um meine Erfindung mehr noch

gemeinnuütziger zu machen, den Preis meiner
dritten, ſo eben erſchienenen, ganz umge-

Handlung von J. Voigt in Danzig.

Kalk,
weißen und grauen, jeden Tag,

Gyps,
alle Sorten taglich friſch,

Cement,
acht engliſchen in Tonnen,

Dünger-Kalk,
von beſonderen Steinen und zu dieſem

Zweck gebrannt,
iſt vorräthig und zu haben in Cönnern bei

Freymuth.

Ein Burſche, der mit Pferden umzuge-
hen weiß und gute Atteſte beibringen kann,
findet zum 1. October einen Platz in den
drei Schroaänen. t

Sonntag als am 24. d. Mts. ladet
zum Ball ergebenſt ein

Weder in Rottelsdorf.

Zur Empfehlung dieſes trefflich
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Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Der Hausarzt.
Ein mediciniſches Haus und Hulfsbuch bei
allen vorkommenden Krankheiten aäußer-
lichen Verletzungen, plotzlichen Unglucksfal
len c. fur Jedermann, insbeſondere fur
alle Landbewohner, welche keinen Arzt in
der Naähe haben. Von Dr. Friedr. Räch-

ter. Dritte, verbeſſerte und ver
mehrte Auflage. 8. Preis 25 Sgr.

Fur jeden Familienvater, fur jede Haus
mutter, insbeſondere auf dem Lande, iſt ein
mediciniſches Huülfsbuch, als treuer Rath-
geber bei geringern Krankheitsuübeln ſowohl,

Belehrungen Mittel und Rathſchlage ha-
ben ſich uüberall als ſo wohlthatig und treff-

lich erwieſen, daß daſſelbe hier bereits in
einer dritten Auflage erſcheint, welche
vielfach verbeſſert und vermehrt iſt.

Hoöchſt wichtige Erfindung fur
Eſſig-Fabrikanten.

Die Vortheile meiner neuen Erfindung,
nach welcher man den ſcharfſten Weineſſig
Sprit auf eine höchſt einfache Art aus dem-
ſelben Material um den dritten Theil ſtar-
ker und von einen ſchönen weinſauern Ge-
ſchmack gewinnt, als es bis jetzt möglich
war, wozu es einer Veraänderung der beſte-
henden Apparate nicht bedarf, ſind durch
mehrere öffentliche Blaätter wohl ſo hinrei-
chend bekaunt, als daß ich mich nicht aller

arbeiteten und durch neue Entdeckungen ver-
vollkommneten Auflage, welche unter volli-

ger Garantie verfaßt, jetzt nur auf 2 Rthlr.
Pr. Crt. geſtellt, gegen portofreie Einſen-

dung (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei
mir zu haben, und durch jede Buchhand-
lung nur von mir zu beziehen iſt.

Schulz in Berlin,
Neanderſtraße Nr. 34. (zweites Haus von

der Köpnickerſtraße), Apotheker und Che-
miker, Mitglied des Apotheker Vereins und

praktiſcher Bierbrauer.

Auf dem Rittergut Wörmlitz ſind
einige hundert Centner Heu zu verkaufen.

Alle Tage Wein von der ſchönſten Reife
iſt zu haben in dem Deichmannſchen
Garten zu Giebichenſtein.

Bretter- Verkauf.

Auf dem Ausſchiffungsplatz unſerer Ei
ſengießerei in Rothenburg an der Saale
haben wir eine Quantität von einigen 70
Schock kiefernen Brettern, acht Ellen lang,
theils theils Zoll ſtark, ohne Schwar-
ten zum Verkauf liegen. Die Preiſe ſind
feſtſtehend 30 Thlr. Pro Schock nzöllige,
im Einzelverkauf 171 Sgr. pro Stuck,
und 26 Thlr. pro Schock zöllige, im
Einzelverkauf 14 Sgr. pro Stuck.

Zimmermann J. Martini.
Jm Verlage der C. H. Beck'ſchen

Buchhandlung in Nordlingen iſt erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
Jahrbücher der Nömiſchen Ge

ſchichte, mit erlaäuternden hiſtoriſchen,
üchronologiſchen, mythologiſchen, archaolo-
giſchen Anmerkungen von A. Scheiffele,
Profeſſor. Erſtes Heft: Von den fruhe-
ſten Sagen bis Romulus. 4. geh.
6 g Gr oder 27 kr. Zweites Heft:
Geſchichte der Könige. 4. geh. 6 gGr.
oder 27 kr. Drittes und viertes Heft:
Republik bis zum Jahre 265. (13 Bo-
gen.) 16 gGr. oder 1 fl. 12 kr.

Ein gehaltvolles, wiſſenſchaftliches Werk!
Die Geſchichte des röm. Volks, in

chronologiſcher Folge zuſammengeſtellt, iſt
ein unentbehrliches Hilfsmittel beim Leſen
der Claſſiker. Da aber derſelben Keiner,
fur ſich betrachtet, einen vollſtandigen Zu-
ſammenhang der Geſchichte bietet, ſondern
der eine aus dem andern ergaänzt und erklart
werden muß, ſo ſollte der Leſer in vorlie-
gender Arbeit ein Werk erhalten aus dem
er jeden Autor ſo zu leſen im Stande ſein.
könnte, daß er das Fehlende oder Unver-
ſtandliche beſonders aus den erklärenden und
erweiternden Noten ſich ſelbſt ergaänzte, und
einen vollkommenen Ueberblick erhielte.
Das 5. Heft erſcheint im September 1843.

Meine nahe am Petersberge liegende
Schenke mit Schenkgerechtigkeit, die ein
zige im Dorfe mit 4 Stuben, Scheune,
Stallung und Seitengebaäude, nebſt 3 Gar
ten und 5 Kabeln, am beſten fur einen
Schmidt paſſend, da ein ſolcher ſich hier
nicht befindet, will ich wegen ſchleuniger
Veränderung aus freier Hand verkaufen.
Kaufluſtige erfahren das Nahere bei dem
Hrn. Commiſſarius Hellmoldt zu Halle,
in 3 Königen wohnend.

Dem Hru. C. H. in B.
diene zur Nachricht, daß M. H.
aus E. den 16. d. Mts. in E. wieder ein
getroffen iſt, und erwartet derſelbe binnen
kurzem den zugedachten Beſuch.

GBeilage
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Montag den 18. September 1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Sept. Der General-Major und Kom-

mandeur der Aten Diviſion, von Brandenſtein, iſt von
Stargard, der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am Königl. ſchwediſchen Hofe, Graf
von Galen, von Stockholm, und der Kaiſerl. öſterreichiſche
Wirkliche Geheime Rath, Hof- und Vice-Kanzler, Freiherr
von Bedekovich, von Dresden hier angekommen.

Se. Excellenz der Oberburggraf des Königreichs Preußen,
von Brunneck, iſt nach Trebnitz, und der General-Major,
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
Königl. wurttembergiſchen Hofe, von Rochow, nach Nenn-
hauſen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 16. Sept. So eben iſt hier aus Poſen die be-
truübende Nachricht von dem dort nach langen Leiden am 15. d.
Mts. Morgens 3 Uhr, erfolgten Ableben des Generals der Jn
fanterie, kommandirenden Generals des ſten Armee -Korps,
von Grolman, eingetroffen.

Das in mehreren öffentlichen Blättern mitgetheilte Ge
rucht uber eine angeblich beabſichtigte Erneuerung des Schwa-
nenordens entbehrt, wie wir hiermit aus beſter Quelle verſi-
chern konnen, jeder Begrundung. (A. Pr. Ztg.)

Spanien.
(Paris, d. 12. September. Telegraphiſche Depeſche.

Perpignan, d. 10. September.) Am 8. war die Lage
der Stadt Barcelona noch ungefähr dieſelbe, wie am Tage zu-
vor; gegen Abend ſollte das Fort Montjouy ſein Feuer auf das
Fort Atarazanas wieder beginnen. Es hatte bereits die Batte-
rien demontirt, welche auf Barcelonette (den Hafenort) und
die Citadelle gerichtet worden waren der Generalkapitän hat
die Kanäle abgraben laſſen durch welche ein Theil der Brun-
nen (in dem von den Jnſurgenten beſetzten Theil der Stadt) ge
naährt wird; es giebt aber in Barcelona viele Ziehbrunnen.

n Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 16. Sept.

Pr. Cour.Pr. Cour.
Fonds S Brief. Geld. 2 Brief. Geld Gem.

iſenbahnen.St. Schldſch. 3*/,,104 [1032,

117 1167,

117 116
Schleſ. do. I 101*,
Frodrchsd'or. 137 13
And. Goldm.
à 5 Thlr. 113
Disconto. 3 4

Freib.

Preuß. Engl. erl. Potsd. 5 154Oblig. 50. 4 103 102/, do. do. P. Obl 4 13o0s!,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 167 166
Sechandl. 905 ſpdo. do. P. Obl) 4 11032),
Kar u. Nm. Brl. Anhalt. 143 142Schldvſchr. 8/,(102 1012, do. do. P. Obl. 11037,
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.! 5 78 77*2Oblis 3 103 1022/, do. do. P. Osl.! 4 95
Dnz. do i. Th. 48 Rheiniſche 575
Wſtpr. Pfbr.8/,1022/, 102 do. do. P. Obl.] 4 97 96
Grßh. Poſ. do. a. 1067 Werl. Frankf. 5 127*/, 126*

do. do. 3/,101 101 do. do. P. Obl.] 4 10427, 104'7,
Oſtpr. Pför. s 1108 [Ob. Schleſ. 4 113 1128,
Pomm. do. 3 103 B. Stett. Lt. a 17Ku.Nwm. do. 3* 103! do. do. Lt. B. 117
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Leipzig, d. 15. Sept.

Staatspapiere. Ange Eeſucht.
botenAnge iere.boleg, weſaht Staatspapiere

K. S. Steuer-Cred.
Kaſſenſch. à 39 im
14 F-
von 1000 u. 500

kleinere
K. S. Kamm.-Cred.
Kaſſenſch. à 29, im
20fl. F.
v. 500, 200 u. 50

K. S. Landrentenbr.
à 3 u i. 14 77 F.
v. 1000 u. 500

kleinere
K. Preuß. Steuer
Credit-Kaſſenſch. à
39 im 20 fl. F.
v. 1000 u. 500

kleinere
Leipz. Stadt-Oblig.
à 39 im 14 F.
v. 1000 u. 500

kleinere
Lpz. Dresd. Eiſenb.

K. Pr. St. Schuldſch.
à 31/, in Pr. Ct.

pr. 1 10399 Hamb. Feuer-K. Anl.
S a a!/, (300 Mk.Bco.150 898K. K. Oeſtr. Metall.

pr. 150 fl. Conv.

7 lauf. ginſenn I
à 14101T S Actien
exclus. Zinſen.

Act. d. W. B. pr. St.

à 1039 11145 S99 KELeipz. Bank- Actiena250 pr. 1001 125
Leipz. Drsd. Eiſenb.
Act. à 100, pr. 100 124

99 Säcchhſiſch-Baier. do.
pr. 100 992), m

Magd. Lpz. do. incl.P. Obl. à 3 l106/, Div. Sch. do. pr. 100 160

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 16. Sept.

Weizen 1 25 A. bis 2 10Roggen 2 lGerſte 25 2 28 9Hafer 15 2 22 6Magdeburg der 15. Sept. (Nach Wiſpeln.)Weizen 44 47 Gerſte 26 r 26Roggen 34 35 Hafer 16 17
Waſſerſtand zu Halle

am 17. Sept.
Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Sept. 32 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. Sept.

Jm Kronprinzen Hr. Wirkl. Geh. OReg.- Rath u. Dir. im Miniſt.
d. Jnnern, Bode a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. v. Otto a Bautzer. Hr.
Graf v. Lottum a. Liſſa. Mad. Welkens a. Paris. Mad. Gralow
a. Dresden. Die Hrry. Kaufl. Bayer a. Frankfurt a. M. Heiden
reich a. Leipzig
med. Müller a.
Hr. Amtsrath

v. Herger a. Liegnitz Krähe a. Riſchberg. Hr. Dr.
Chemnitz. Hr. Major a. D Reichenbach a. Reichenbach.
Quaas a. Poſen. Hr. Geh. Rith Krauſe a. Glogau.

Die Hrrn. Kaufl. Weſener a. Berlin, Prätorius a. Sebnitz, Gräfe
a. Langenſalza, Hemmel a. Frankfurt a. M., Langenbeck a. Elberfeld,
Rathge a. Fulda, Löwenberg a. Reichenbach. Hr. Juſtizrath Göfchel
a. Langenſalza Hr. Gutsbeſ. Barnickow u. Hr. Oekon. Zarnack
a. Frankfurt a. d. O. Hr. Geh. Juſtizrath Karſchberg a. Strakſund.

Stadt Zürch Hr. Dr. phil. Prutz a. Jena. Hr. Juſtiz-Comm. Feige
u. Hr. Oberſteuer-Control. Schulze a. Kalbe a. d. S. Hr. Dr. phil,
Schleuſe a. Braunſchweig. Hr. Oberpfarrer Mende a, Seidenberg.



Hr. Partik. Kremer a. Göttingen.

nep, Biela a. Nordhauſen Erfurt a. Coburg.
Fräul. Pazſchke a. Naumburg.

Die Hrru. Kaufl. Löwenhe m u. Weißenfels a.
Magdeburg, Menz a. Moainz, Haag a. Stuttgart Engert a. Bres-

Wetzel a. Merſeburg.
Heidecke a. Bielen.

lau, Große a. Mannheim.
Goldnen Ring:

Elbingen.
tershauſen
Hr. Kaufm. Franke a. Berlin.

Goldnen Löwen:
a. Altenburg, Vieweg a. Chemnitz.

a. Bremen.
wald a. Leipzig.
Ewald a. Nenmburg

e be

Brehna. Die Hrrn. Kaufi. Krawer a. Berlin, Mühlinghaus a. Len

Oie Hrrn. Kaufl. Wilhelms a Berlin, Henneberg a.
Die Hrrn. Oekon- Höfler a. Gattersleden, Drey a. Wal-
Hr. Oekon. Braune a. Willerode.

Hr. Kaufm. Wachsmann a. Hamburg.
Die Hrru. Kaufl. Schmelzer a. Erfurt, Thormann

Hr. Stud. theol. Hempel a. Berlin.
Die Herrn. Kaufl. Scheibe a Coswig, Gottſchalk a. Berlin Leuchte

Hr. Gutsbeſ. Klemens a. Eilenburg.
Hr. Part. Burkhardt a. Magdeburg.

Stadt Hamburg:

Hr. Juſtiz-Comm. Braunſchweig.
Hr. Pred.

Brandenburg.

Die Hrrn Kaufl
a. Köln.

Goldnen Kugel:
Hr. Dr. Haagen u.

Deſſau.
Walkersleben.

Hr. Fabrik. See-
Hr. Fabr. Zur Eiſenbahn

Loſing a. Dresden.

Hr. Refer. v. Helmold a. Erfurt.

Hr. Förſter Berger a. Kapellendorf.
Schmiemann u. Hr. Refer. Schulze a. Erfurt.
Dyvhern a. Berlin.
Schlemmer a. Stettin.

Hr. Conſiſt.- Rath Schulz a. Breslau.
v. Plauen a. Nordhauſen.

Hr. Fabrik. Krumpholz a. Elberfeld. Hr. Partik.
Die Hrrn. Kaufl. Hähnel a. Kaſſel, Lincke a.

Hr. Part. Kaiſenberg a. Kaiſenberg a. Kreuzberg.
Hr. Reg.-Rath v. Gräfenthal a.

Die Hrrn. Fabrik. Kretter a. München Mably a.
Paris, Cordilier a. Brüſſel. Hr. Guksbeſ. Liebenberg a Schackenberg.

Herrmann a. Jſerlohn, Moos a. Strelitz, Haubold
Fräul. Schierling a. Halberſtadt.

Die Hrrn. Kaufl. Stahlſchmidt, Püchel, Meinhardt,
Krähmer u. Stauf a. Siegen Lachmund a. Dardesheim, Daniel a.

Hr. Amtm. Sellmer a. Zeeſen. Frau Paſtor Berger a.
Hr. Privatm.

Hr. Lieut. Graf
Hr. Cand. Albrecht a. Granſon. Hr. Lehrer

Hr. Baron
Hr. Kaufm. Kranz a. Schönebeck.

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Morgen um 1 Uhr folgte unſer
theurer Vater und Schwiegervater, der
Starkefabrikant Johann Gottfried
Berndt, in ſeinem 75ſten Lebensjahre
nach langen Leiden an Entkraftung unſerer
erſt ſeit 10 Wochen vorangegangenen guten
Mutter in die Ewigkeit nach. Durch die-
ſen doppelten Verluſt in die großte Betrub-
niß verſetzt, bitten um ſtille Theilnahme

Halle, den 16. September 1843.
die Hinterbliebenen.

GSGggeaaeeeBekanntmachungen.
Alle Sorten Reifſſtangen, 3 bis 7ellig,

diesjahrigen Schnitts, ſind jetzt wieder
vorrathig bei Elitzſch. Halle, Wein-
garten.

Ein 2 jähriger ſchwarzbunter, gutge-
zeichneter Zuchtbulle ſteht zum Verkauf bei

Hechler in Gödewitz
bei Wettin.

Laufer-Schweine, 1 Jahr alt, zur
Haus Maſtung ſehr paſſend, verkauft das

Amt Brachwitz.

Dienstag, den 19. Septbr.

EXTRA- CONOERT
im Schmidtſchen Garten bei

Hrn. Oehmichen.
Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel.

Stadt-Muſikchor.

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter
Wilh. Schröder. Nr, 954.,

Der Gasthof zum schwarzen Kreuz in Leiprzig,
Gerbergaſſe, Nr. 5/1168, in der Nahe des LeipzigDresdener und Magdeburg Leipziger
Bahnhofs gelegen, empfiehlt ſich durch die kurzlichſt ſtattgefundene neue Veranderung und
angemeſſene Einrichtung dem hochgeehrten auswaärtigen Publikum, unter Verſicherung
prompter und reeller Bedienung hierdurch ganz ergebenſt.

Leipzig, im September 1843.

Folge hochgeehrten Auftrag des Herrn
Obriſt Eberſtein von Büring, ſollen
Domicil-Veranderung wegen Montag den
25. d. M. Vormittag von 9 und Nach-
mittag von 2 Uhr an, in dem ohnweit
Halle, ſonſt Heidrichſchen, belegenen
Weinberg, die Mobilien aus mehreren Zim-
mern, beſtehend in Schreibſecretairs, So
phas, Kommoden, Spiegel, Tiſche Rohr-
und Polſterſtuhle, mehreres Garten-,
Haus, Ackerwirthſchaftsgeräaäthe, als ein
Leiterwagen, mehrere Ackerpfluge, Eggen,
Walzen u. ſ. w., zwei noch in gutem
Stande ſich befindende Kutſchwagen, Waſch
gefäße, leere Faſſer und 1 Eimer Wein zu
Eſſig beſtimmt, öffentlich an den Meiſtbie-
tenden gegen gleich auf der Stelle nach
dem Zuſchlag zu leiſtende Zahlung durch
unterzeichneten Auctions Commiſſar ver-
kauft werden.

Zugleich erlaube ich mir, den Herren
Oebſtern und Obſthandlern zu bemerken, daß
denſelben Tag, an demſelben Orte, in der
Zeit zwiſchen 11 und 12 Uhr, die diesjah
rige Wein- und Obſterndte, und zwar jedes
von einander ſeparirt, an den Meiſtbieten-
den verkauft werden ſoll, jedoch behalt ſich
hierbei der Hr. Extrahent den Zuſchlag vor,
die Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht.

Halle, den 18. September 1843.
Gottl. Wächter.

Heute Montag d. 18. d. M. Nach
mittag 2 Uhr Fortſetzung der Waarenauction
in dem in der Bruderſtraße sub No. 207
eine Treppe hoch belegenen Locale, wobei
die Eiſenwaaren, Zwirn, Band, und eine
Parthie engliſche ſchmale und breite Spitzen
in ſchwarz und weiß, Handſchuh und der-
gleichen mehr vorkommen. Kaufluſtige wer

den eingeladen von
Halle, den 18. September 1843.

G. Wachter.
Sein wohlaſſortirtes Lager in Wol-

len und Baumwollen Strick-
garnen empfiehlt aufs beſte und billigſte

Eman. Grohmann.
Leinene Zwirnſtrümpfe fur

Herren und Damen ſind wieder angekom-

men bei

Eman. Grohmann.
Filethandſchuhe in Seide und

Hanfzwirn ſind in ſchöner Auswahl zu
haben bei

Eman. Grohmanu.
Engliſche Spitzen in hüb-

ſchen Muſtern empfing und empfiehlt

Eman. Grohmaun,
große Ulrichſtraße.
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